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Technik und Service in guten HÃ¤nden - Tyco

Polizeidirektion Konstanz und das Technische Hilfswerk (THW) â€“ insgesamt waren mehr als 300 EinsatzkrÃ¤fte an den Rettungsaktionen beteiligt. Gut organisiert. 
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AUSGABE 1/2011



DAS MAGAZIN VON ADT, TOTAL WALTHER & CKS



DETE CTOR Technik und Service in guten Händen



Service und Dienstleistung Innovative ganzheitliche Lösungen und Dienstleistungen Im Gespräch Prof. Dr.-Ing. Alexander Huber über den Schutz kritischer Infrastrukturen Sparsame Tags Neues Nachhaltigkeitsprogramm für den Handel Rauchzeichen im Blick Videobasierter Brandschutz im Hamburger Hafen



Leitstand des HHLA Containerterminals in Altenwerder Foto: Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA)



Containerschiff an der Kaimauer des HHLA Containerterminals in Altenwerder (CTA) Foto: Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA)



Container Hochleistungsfähig und imposant: Die Containerterminals der Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) an den Standorten Altenwerder, Burchardkai und Tollerort sichern die Bedeutung des Hamburger Hafens als globale Logistik-Drehscheibe. Technische Innovationen und automatisierte Arbeitsabläufe sorgen für hohe Produktivität und kurze Liegezeiten. Spezialisierte Serviceunternehmen bieten alle Dienstleistungen rund um die Box, sei es Reparatur oder Lagerung von Leercontainern, die Abfertigung von Projekt- und Schwerladung – oder die Sicherheit der Container.
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Hamburger Hafen: das HHLA Containerterminal Burchardkai vorm Elbstrom Foto: Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA)
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Liebe Leserinnen und Leser, Zuverlässigkeit, Qualität und vorausschauendes Denken – diese Eigenschaften zählen zweifelsohne zu den Schlüsselfaktoren zukunftsorientierter Unternehmen. Langfristige, vertrauensvolle Kundenbeziehungen, erstklassige Leistungen und der Mut, für unsere Kunden und deren Sicherheit neue Wege zu gehen, ermöglichen viele unserer Projekte – und führen sie erst zum Erfolg. Der weitere Ausbau von Serviceleistungen gehört ebenfalls dazu. Denn immer komplexere technologische Herausforderungen brauchen exzellentes Expertenwissen – und einen engagierten Einsatz rund um die Uhr. Nur so können wir verlässliche übergreifende Sicherheit bieten und gleichzeitig die uns alle betreffenden Zukunftsthemen vorantreiben. Dazu zählt der Schutz unserer kritischen Infrastrukturen, der einen ganzheitlichen Blick erfordert. Unsere Teams von ADT, TOTAL WALTHER und CKS erfüllen dank ihrer Erfahrung, Kompetenz, Weitsicht und einer ausgereiften Technologie die unterschiedlichsten Aufgaben mit höchstem Anspruch. Einige ausgewählte Projekte stellen wir Ihnen im neuen DETECTOR vor. Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre! Ihr



Roland Billeter General Manager Continental Europe
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AUS DER PRAXIS



CEUS ALARMDISPLAY I BRANDMELDETECHNIK



Foto: Feuerwehr Bocholt



Immer im Bilde Die Feuerwehr Bocholt nutzt Alarmvisualisierung und Leitstellensoftware von CKS Systeme. Gestiegene Einsatzzahlen und der dadurch entstandene Platzmangel erforderten den Neubau der Feuer- und Rettungswache der Feuerwehr Bocholt, die mit 70 hauptamtlichen und 180 freiwilligen Feuerwehrkräften rund 100.000 Einwohner der im Münsterland gelegenen Stadt betreut. Vorausschauend wurde mit dem Umzug auch die Leitstellentechnik auf den neuesten Stand gebracht. Da die Fahrzeughalle und die Rettungsdiensthalle in der Wache nicht mehr auf der gleichen Etage liegen wie die Einsatzzentrale, benötigte die Wehr eine ﬂexible, intelligente Lösung. Damit sollten Rettungskräfte und Feuerwehrmänner zeitnah über den Einsatz und die dafür erforderlichen Maßnahmen informiert werden. Auch die Abbildung zweier zeitlich parallel laufender Einsätze ist mit dem System möglich. Größe und Position der Bildfläche sowie die Auflösung der Displays wurden von CKS so gewählt, dass wichtige Informationen für alle Feuerwehr- und Rettungskräfte sofort erkennbar sind. Das CEUS Alarmdisplay wird über das CKS Einsatzleitsystem CELIOS direkt angesteuert, das bereits seit über zehn Jahren von der Bocholter Feuerwehr genutzt wird.



Die Lösung: eine moderne Alarmvisualisierung auf Basis der Softwarelösung CEUS der CKS Systeme GmbH & Co. KG. Mit dem neuen CEUS Alarmdisplay werden auf zwei Großmonitoren nun einsatzspezifische Informationen zu den Einsatzfahrzeugen, den Mannschaften und dem Einsatzort direkt in die Fahrzeug- und die Rettungsdiensthalle übertragen.
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„Mit der Vernetzung von zwei Softwarelösungen von CKS haben wir auch eine für unsere räumlichen Verhältnisse ideale Lösung gefunden, Disponenten und Rettungskräfte auf gleichem aktuellen Informationsstand zu halten, was entscheidend in unserem Beruf ist“, sagt Jochen Seeliger, Disponent und Systemadministrator bei der Feuerwehr Bocholt.



ADT I TOTAL WALTHER I CKS



Erfrischend sicher Vitaqua in Breuna: ADT sichert mit Brandmeldetechnik Hightech-Getränkelogistik. Breuna im nordhessischen Landkreis Kassel: Hier produziert seit 2007 einer der modernsten und größten vollautomatischen Abfüllbetriebe in Europa Mineralwasser und Erfrischungsgetränke auf einer Gesamtﬂäche größer als 30 Fußballfelder zusammen. Das 2010 erweiterte Hightech-Werk arbeitet mit höchster Efﬁzienz rund um die Uhr. Sicherheitsexperte ADT unterstützt durch ausgereifte Brandmeldetechnik den reibungslosen und sicheren Abfüllbetrieb des Getränkelogistikers.



Intelligente Produktionstechnik wie das vollautomatische Hochregallager sorgen für eine hocheffiziente Produktion und unterstützen so entscheidend den Erfolg des Unternehmens Vitaqua. Dabei spielen Spitzenleistungen in puncto Schnelligkeit, Effizienz und Zuverlässigkeit eine wichtige Rolle, auch im Bereich Sicherheits- und Gebäudemanagement – und speziell in der Brandmeldetechnik. Sichere Produktion Wenn es darum geht, Menschen, Sachwerte und nicht zuletzt Betriebsprozesse sowie die Produktion im Brandfall zu schützen, sind zuverlässige Brandmeldeanlagen gefragt. Die Anforderungen sind angesichts des riesigen zu überwachenden Areals hoch: Aufgrund der Integration in ein komplexes Sicherheits- und Gebäudemanagementnetzwerk erfordert es hierzu eine skalierbare Brandmeldetechnik, die sich nahtlos in die IT-Architektur einfügt und je nach Bedarf flexibel mitwächst. Sicherheitsrelevante Besonderheiten wie in den Trafostationen, im Labor, in der Sirup- oder Mineralwasser-Produktion, den Abfüllhallen oder dem vollautomatischen Hochregallager finden Berücksichtigung in einem individuellen Lösungskonzept. Darüber hinaus muss die Brandmeldetechnik auch langfristig eine zuverlässige Funktion und Verfügbarkeit gewährleisten.



Heute sorgt in dem Abfüllbetrieb modernste Brandmeldetechnik gemäß DIN EN 54 und VdS für eine zuverlässige Brandmeldung: Frühzeitige Branderkennung und -alarmierung sowie das Einleiten entsprechender Sofortmaßnahmen verhindern so eine rasche Ausbreitung von Bränden. Dabei funktionieren die Brandmeldezentralen mit zentraler Intelligenz und erhöhter Ausfallsicherheit durch sich gegenseitig überwachende DoppelMikroprozessoren. Die angeschlossenen Melder – Rauchmelder mit optischem und akustischem Signal sowie extrem detektionsempfindliche Rauchansaugsysteme wie im Laborbereich – kommunizieren mit den einzelnen Brandmeldezentralen über widerstandsfähige Ringleitungsprotokolle. Kostenintensive Falschalarme sind nahezu ausgeschlossen. Im Alarmfall oder bei Funktionsstörungen leiten die einzelnen Brandmeldezentralen Meldungen direkt an eine übergeordnete Leitstelle weiter und informieren gleichzeitig die werkseigenen Brandschutzbeauftragten. „Neben ausgereifter und praxiserprobter High-End-Technik ist auch ein umfassender Service inklusive Wartung und Instandhaltung entscheidend, um eine langfristige fehlalarmfreie Funktionalität sicherzustellen: Der Breunaer Abfüllbetrieb bietet hierfür ein gutes Beispiel“, erklärt Frank Deichmann, Vertriebsbeauftragter bei ADT.
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TITELTHEMA



SERVICE UND DIENSTLEISTUNG



In guten Händen Verlässlichkeit und Verfügbarkeit sind Schlüsselfaktoren der Sicherheitstechnik. Die Tyco Marken ADT, TOTAL WALTHER und CKS Systeme setzen daher auf innovative ganzheitliche Lösungen und Dienstleistungen. Efﬁzient, kundengerecht, ﬂexibel – erstklassiger Service spielt in einem ganzheitlichen Sicherheitspaket eine entscheidende Rolle. Denn mit wachsendem Technisierungsgrad sowie zunehmender Komplexität und Vernetzung von sicherheits- und gebäudetechnischen Anlagen nimmt die Bedeutung reibungslos funktionierender Systeme zu – im Sinne der effektiven Business-Continuity. Parallel dazu steigen die Anforderungen an die ﬂankierenden Service- und Dienstleistungen: Anspruchsvolle Hightech-Security gehört in Expertenhände – ohne Wenn und Aber. Ob Zutrittskontrolle, Einbruchmeldung, Brandmeldetechnik oder Videoüberwachung: In der Sicherheitsbranche ist der Trend zur intelligenten Vernetzung unterschiedlicher Gewerke ungebrochen und wird heute von Anwendern aus nahezu allen vertikalen Märkten gefordert. Durch spezielle Softwarelösungen mit offenen Architekturen können die einzelnen netzwerkbasierten Komponenten mittlerweile auch problemlos mit gewerkefremden Systemen verknüpft werden – die Grenzen von Branchen, Märkten und einzelnen Anbietern lösen sich damit langsam auf. Der Kundenvorteil: Im intelligenten Verbund schützen Sicherheitsanlagen nicht mehr nur vor Einbruch, Diebstahl oder Brand, sondern steuern unterschiedliche operative Prozesse effizient und wirtschaftlich. Paradebeispiel hierfür ist der Handel, der verstärkt auf Business-Intelligence-Lösungen setzt; Handelshäuser nutzen längst Informationen einzelner Sicherheitssysteme für die optimierte filialspezifische Prozesssteuerung, um neue Wertschöpfungsnetze zu erschließen. Für diese „Sicherheitslösungen der Prozesssteuerung“ – SCADA (Supervisory Control and Data Acquisition) – eröffnet sich laut Forschungsstudien1 ein Zukunftsmarkt. Gut beraten Gleichzeitig werden Lösungen immer vielschichtiger und komplexer. In der Folge verändern sich auch die Anforderungen an den begleitenden Service und die Dienstleistungen durch die Sicherheitsexperten. Technologieanbieter und Errichterfirmen wie ADT, TOTAL WALTHER und CKS Systeme schnüren daher für ihre Kunden intelligente Gesamtpakete aus einer Hand, die neben der Technik und deren Implementierung auch Wartungs- und Serviceleistungen bis hin zu Betreibermodellen beinhalten können. Als Ergebnis dieser integrierten Sicherheitslösungen hat der Kunde nur noch einen Ansprechpartner mit allen Vorteilen eines umfassenden Sicherheitsmanagements: von der Risikoanalyse, Planung, Implementierung, Inbetriebnahme, Schulung, Wartung, Instandhaltung bis zu dem flächendeckenden technischen Vor-Ort-Service.
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Durch die zusätzliche Reduzierung der Lieferanten lassen sich so Prozess- und Beschaffungskosten senken und die Planungssicherheit lässt sich erhöhen.



Schneller Service aus der Ferne Ergänzend leisten die Tyco Brands neben dem klassischen Service Fernwartungen und die damit einhergehenden Dienstleistungen. Über den 24-stündigen Hotline-Support der ADT Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) in Ratingen zum Beispiel werden Anlagen oder Gebäude aus der Ferne beobachtet. Bei eingehenden Alarmmeldungen geben Spezialisten entweder direkt Hilfestellung oder leiten den Ruf an Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst weiter. Durch die Integration von filialspezifischen Systemen wie dem lokalen Gerätemanager LDM II (Local Device Manager) als Teil des SmartEAS Systems lassen sich über Fernzugriff alle einfließenden Überwachungsdaten angeschlossener elektronischer Artikelsicherungssysteme (EAS) bis hin zu Kundenfrequenzzählern erfassen und steuern. Per Remote Control kontrolliert der Sensormatic® Local Device Manager, ob die EAS Systeme einwandfrei funktionieren, behebt Störungen und aktualisiert die Firmware per Update. Zusätzlich regelt der Gerätemanager den Energieverbrauch der Peripherie-Geräte: So schaltet er außerhalb der Öffnungszeiten die Systeme in den stromsparenden Standby-Modus um. Durch den Niedrigenergie-Betrieb erzielt das EAS Power Management des LDM II ein Einsparpotenzial von bis zu 40 % des Stromverbrauchs der EAS Systeme.



ADT I TOTAL WALTHER I CKS



24/7-Support – die ADT Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) in Ratingen



Efﬁzienzgewinn und mehr Sicherheit Der nachhaltige Gewinn an Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit für den Anwender ist damit eine der wichtigen Triebfedern für ADT, TOTAL WALTHER und CKS Systeme, integrierte Dienst- und Serviceleistungen anzubieten. Für Serviceleistungen im Sicherheitsbereich bilden Verordnungen, Normen und Richtlinien die Grundlage, deren korrekte Überprüfung und Einhaltung der Anwender im Tagesgeschäft kaum bewältigen könnte. Wie oft Wartungen erforderlich und wie oder in welchem Umfang sie durchzuführen sind, legen die Regelwerke detailliert fest. Sicherheitstechnologien sind so genannte „schlafende Sicherheitseinrichtungen“ und als solche visuell nicht sofort erkennbar; sie müssen jedoch zuverlässig und durchgängig funktionieren, was einen regelmäßigen und kompetenten Service im Sinne von Wartung und Instandhaltung voraussetzt. Etwaige Fehler hierbei, oder bereits vorher bei der Planung und Anlageninstallation, können weitreichende Folgen haben: Neben der Gefährdung von Personen, Objekten und Sachwerten ist ein Systemausfall teuer und kann innerhalb eines gesamt-



heitlichen Anlagensystems zu gravierenden Folgeschäden führen. Hinzu kommt auch, dass, wenn kein Wartungsvertrag besteht, die Gewährleistungsfrist von zwei Jahren auf ein Jahr reduziert wird. Service aus Expertenhand Immer mehr Kunden suchen daher einen kompetenten Partner, der ihnen mit ganzheitlichen Sicherheitskonzepten die erforderlichen Maßnahmen kompetent umsetzt. Zudem führen Serviceleistungen, die neben der Technikimplementierung auch Finanzierungsmodelle über den gesamten Lebenszyklus einer Anlage beinhalten, zu einem nachhaltigen Effizienzgewinn. Wann ist eine Anlage noch rentabel? Wie sieht es mit der Zukunftsfähigkeit von Systemen aus? Sind diese kompatibel mit anderen Gewerken? Fragen, die nur Fachleute beantworten können und sollten. Durch einen umfassenden Service aus Expertenhänden hat der Betreiber viele Vorteile: Er kann sich unter anderem besser auf das Kerngeschäft fokussieren, wird bei Investitionen und Anpassungen der bestehenden Sicherheitsinfrastruktur entlastet, erhält Unterstützung bei der Wahl von Technologien und optimiert so im Idealfall sein Kerngeschäft.
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TITELTHEMA



SERVICE UND DIENSTLEISTUNG



Internationale Konzerne wie Haniel in Duisburg profitieren von diesem Know-how: So sichert TOTAL WALTHER in Duisburg die etablierte Haniel-Akademie nicht nur durch ausgereifte Sicherheitstechnologie. Kompetente Service techniker steuern und überwachen durch ein übergreifendes Managementsystem von zentraler Stelle aus die miteinander vernetzten Systeme – und kümmern sich ergänzend um ausgewählte gebäudetechnische Anlagen wie Heizungsund Sonnenschutzsysteme bis hin zur Beobachtung von Kunstexponaten.



Die technischen Lösungen der drei Tyco Brands Babyschutzsysteme Brandmeldetechnik Business-Intelligence-Lösungen Desorientierten-Fürsorge Einsatzleit- und Informationssysteme Elektronische Artikelsicherung Identifizierungs- und Ortungssysteme Integrierte Sicherheitslösungen Lichtruf- und Kommunikationssysteme Sicherheits- und Gebäudemanagementsysteme Überfall- und Einbruchmeldetechnik



Technik fachmännisch und funktionsfähig zu installieren ist eine Sache, die Funktion einer komplexen Anlage mit umfassender Steuerungstechnik auch langfristig sicherzustellen eine andere: Auch für Kliniken und Pflegeheime erfordern daher die integrierten, skalierbaren Lichtruf- und Kommunikationstechnologien von ADT und TOTAL WALTHER eine kontinuierliche, ganzheitliche Betreuung im Service. Sicherheits- und Kommunikationstechnik müssen zuverlässig arbeiten, wenn es darauf ankommt. Hohe Betriebssicherheit ist ein Muss – auch dafür sorgen vor Ort speziell geschulte Servicetechniker. Service als Differenzierungsmerkmal Um Service auf hohem Niveau kontinuierlich zu bieten, erheben ADT und TOTAL WALTHER durch ein neutrales Marktforschungsinstitut kontinuierlich die Kundenzufriedenheit in allen Leistungsbereichen. Mögliche Optimierungsfelder lassen sich somit rasch erkennen und entsprechende Maßnahmen einleiten. Vor dem Hintergrund spielen eine qualifizierte Aus- und Weiterbildung eine wichtige Rolle. Hier engagieren sich die drei Tyco Brands in zwei Bereichen: Zum einen werden technische Weiterbildungslehrgänge für Servicetechniker aus verschiedenen Bereichen angeboten. Zum anderen werden Mitarbeiter, die im direkten Kundenkontakt sind, regelmäßig in Trainingsprogrammen rund um den Service geschult. Ziel ist, durch einen intensiven kundenorientierten Dialog die einzelnen Technologien sowie das Serviceangebot präzise den Kundenanforderungen anzupassen, damit sich der Kunde stets in sicheren Händen fühlt.



Übertragungstechnik Videoüberwachung Zellenrufsysteme Zutrittskontrollsysteme



Was die Tyco Marken an ganzheitlichen Lösungen bieten 24/7-Fernüberwachung



Im nordhessischen Breuna produziert Vitaqua als einer der modernsten und größten vollautomatischen Abfüllbetriebe in Europa Mineralwasser und Erfrischungsgetränke auf einem weitläufigen Areal. ADT sorgt in dem Abfüllbetrieb mit modernster Brandmeldetechnik gemäß DIN EN 54 und VdS für eine frühzeitige und zuverlässige Brandmeldung – und nicht nur das: Neben ausgereifter und praxiserprobter HighEnd-Technik übernimmt ADT den Service inklusive Wartung und Instandhaltung, um eine langfristige fehlalarmfreie Funktionalität sicherzustellen.



Ausführliche Einweisung und Schulung der Bediener Aufschaltung auf die Notruf- und Service-Leitstelle Instandhaltung, Wartung und Inspektion der Anlagen Permanenter technischer Support durch 24-StundenService-Hotline Persönliche Ansprechpartner in jeder Region Reibungslose Planung, Installation und Inbetriebnahme der Sicherheitssysteme Reparaturen und Umbauten Sicherheitsseminare und -trainings Umgehende kompetente Störfall- und Fehlerbehebung



Quellenangabe 1 Berenberg Bank I HWWI: Strategie 2030 I Nr. 7.
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ADT I TOTAL WALTHER I CKS



„Sicherheit ist für uns ein Dauerthema“



INSTANDHALTUNG UND PLANUNG



IM GESPRÄCH



Frank Markus I Residenz-Gruppe



Im Gespräch: Frank Markus, Mitglied der Geschäftsführung der Residenz-Gruppe und CEO im Bereich Pﬂege und Wohnen. Was bedeutet für Sie eigentlich Sicherheit? Aus Sicht des Pflegeheimbetreibers Residenz-Gruppe ist Sicherheit ein sehr wichtiges Dauerthema. Die uns anvertrauten Bewohner müssen in ihrer neuen Wohnumgebung trotz zum Teil erheblich eingeschränktem Gesundheitszustand, vielfach aufgrund von Demenz, stets sicher gepflegt und betreut werden. Hierzu sind neben dem aufmerksamen Pflegepersonal immer wieder auch technische Hilfsmittel wie Sicherheits- und Ortungssysteme im Einsatz. Welche Bedeutung haben zukunftsfähige Sicherheitsund Kommunikationssysteme für den Pflegealltag? Diese Systeme können immer nur Hilfsmittel im Rahmen der Betreuung und Pflege und niemals Ersatz für den Menschen sein. Da jedoch die von den Pflegekassen zugestandenen Personalschlüssel zum Teil für eine adäquate Versorgung nicht ausreichen, wird die Bedeutung von Sicherheits- und Kommunikationssystemen in Zukunft sehr stark zunehmen. Die Residenz-Gruppe hat vor diesem Hintergrund bereits in den neuen Einrichtungen entsprechende Systeme berücksichtigt.



Frank Markus ist Mitglied der Geschäftsführung und CEO im Bereich Pflege und Wohnen mit rund 1.800 Pflegeplätzen und etwa 300 Wohnungen. Seit 1988 ist die Residenz-Gruppe Bremen erfolgreich auf die Planung, Realisierung und den Betrieb von Pflegeeinrichtungen spezialisiert.



Wie wichtig ist für Sie neben der Technologie auch die Beratung? Ein Technologieanbieter sollte neben der fachlich einwandfreien technischen Installation immer auch von Anfang an Berater sein. Nur so ist garantiert, dass die Technologien wirklich sinnvoll zum Einsatz kommen. Leider gibt es da noch Nachholbedarf. Wie beurteilen Sie die Nachhaltigkeit sicherheitsrelevanter Anlagen durch die Serviceleistungen wie Instandhaltung und Wartung? Nur instand gehaltene und regelmäßig gewartete Systeme bieten ein Höchstmaß an Verlässlichkeit und damit letztendlich auch nachhaltige Sicherheit. Für den Betreiber ist es daher wichtig, dass bei Entscheidungen zur Investition in sicherheitsrelevante Anlagen stets der Aufwand für Instandhaltung und Wartung offen und transparent kommuniziert wird.
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MÄRKTE UND CHANCEN



KRITISCHE INFRASTRUKTUREN I SPIDER



Terrorismus, steigende Wirtschafts- und organisierte Kriminalität oder Cybercrime sind globale Risiken, die zu Störungen und Ausfällen von Infrastrukturen führen. Darüber hinaus zählen politische Krisenherde, Pandemien oder Naturkatastrophen zu den unberechenbaren, zerstörerischen Gefahren für die Versorgungsstränge unseres gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens. Jüngstes Beispiel: die verheerende Katastrophe im japanischen Atomkraftwerk Fukushima aufgrund des schweren Erdbebens und der Tsunamiwelle. Die Folgen sind weitreichend – nicht nur für die betroffene Bevölkerung, sondern auch für die gesamte japanische und internationale Wirtschaft. Die langfristigen Beeinträchtigungen von Katastrophen dieses Ausmaßes auf die Stabilität der internationalen Versorgungsstränge zeigen deutlich, wie mit der Globalisierung die Vernetzung der Risiken wächst. Um die modernen Infrastrukturen zu sichern, sind daher komplexere Sicherheitslösungen mit erweiterten und vernetzten Aufgabenfeldern gefordert. Hier kommen global agierende Sicherheitsspezialisten wie die drei Tyco Brands ADT, TOTAL WALTHER und CKS ins Spiel.



Foto: Messe Düsseldorf



Empﬁndliche Infrastrukturen Intelligente, vernetzte Sicherheitslösungen für den nachhaltigen Schutz kritischer Infrastrukturen. Ob in der Logistik, der Produktion, der Energiewirtschaft oder im Rettungs- und Gesundheitswesen: Gut funktionierende, ausfallsichere Infrastrukturen sind Voraussetzung für Wirtschaftswachstum und dauerhaften Wohlstand. Vor dem Hintergrund ist der umfassende Schutz für die kritischen Infrastrukturen entscheidend – heute wie morgen. Ganzheitliche intelligente Sicherheitslösungen können dazu beitragen, die Ausfallsicherheit der sensiblen Strukturen nachhaltig zu gewährleisten.
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Ganzheitlicher Schutz: Gemeinsam offerieren sie strukturumspannende Sicherheitskonzepte, die bereits in der Produkt- und Lösungsentwicklung die sich wandelnden Rahmenbedingungen und die demzufolge veränderten Sicherheitsanforderungen mit einbeziehen. Ziele der ganzheitlichen Lösungen sind, mögliche Risiken frühzeitig zu erkennen, zu bewerten sowie deren Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmaß präventiv durch eine ausgefeilte vernetzte Sicherheitsarchitektur zu reduzieren, die übergreifend schützend wirkt und branchenspezifisch umsetzbar ist. Beispiel Banken und Handelsunternehmen: Um die hochsensiblen Rechenzentren von First Data, einem der führenden Dienstleister im bargeldlosen Zahlungsverkehr, zu schützen, konzipierte und installierte ADT eine global vernetzte Zutrittskontroll- und CCTV-Lösung für mehrere Standorte mit Aufschaltung auf die First Data eigene Sicherheitszentrale. Beispiel Energieversorgung: Für die zentrale Wohn- und Trafoplattform des ersten kommerziellen Windparks in der deutschen Nordsee, „BARD Offshore 1“, entwickelte TOTAL WALTHER ein ganzheitliches Schutzkonzept von der Konzeption und Planung über Genehmigungsverfahren bis zur Technik-Implementierung einschließlich weiterführenden Service – und leistet somit einen wichtigen Beitrag zu einer nachhaltigen Versorgung mit Energie aus Windkraft. Ein anderes Beispiel aus dem Rettungswesen und Katastrophenschutz: CKS Systeme offeriert für unterschiedliche Feuerwehren und deren Leitstellen mit intelligenten Softwaresystemen wertvolle Tools für einen reibungslosen Informationsaustausch zwischen Rettungskräften vor Ort und der Leitstellendisposition.
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Foto: Messe Düsseldorf



Infrastrukturen wie der Bahn- und Flugverkehr sind die Lebensadern der globalisierten Welt und Nervenstränge unserer Wirtschaft.



Nachhaltigkeit: Der integrative Verbund von Sicherheitsbausteinen wie Steuerungs- und Kontrollsystemen, Brandschutz, Zutrittskontrolle, Videoüberwachung und Gebäudemanagement schafft neben dem Schutz zudem Mehrwert in puncto Transparenz, Effizienz und Kostenstruktur. Darüber hinaus eröffnet das Zusammenführen einzelner Systeme erhebliches Einsparpotenzial, indem Infrastrukturen gemeinsam nutzbar sind. Markantes Beispiel hierfür sind die modernen Lichtrufsysteme von TOTAL WALTHER im Gesundheitswesen, die Basis für unterschiedliche Sicherheits- und Kommunikationssysteme sind. Ziel ist, durch den Einsatz vorhandener moderner Technologien sowie durch die Konvergenz von Sicherheitstechnik innovative Sicherheitslösungen zu offerieren, die die kritischen Strukturen vor Ausfall weitestgehend schützen – darüber hinaus aber auch Betriebsabläufe und operative Prozesse optimieren, Betriebskosten und den Energieverbrauch nachhaltig senken.



Vernetzte Rettung durch SPIDER Mehr Schutz durch ein ganzheitliches Notfall-Prozessmanagement. Die tragischen Ereignisse im Sommer 2010 in Duisburg zeigen, wie wichtig vor allem bei Großveranstaltungen ein ausgefeiltes Notfall-Management der Rettungskräfte ist. Um Krisensituationen erfolgreich zu bewältigen, spielt in dem Kontext vor allem ein störungsfreier Informationsaustausch zwischen allen an der Rettungskette beteiligten Verantwortlichen eine entscheidende Rolle – ﬂankiert durch modernste Technologien und maßgeschneiderte Managementsysteme. Mit dem Programm „Forschung für die zivile Sicherheit“ investierte das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) bis Ende 2010 rund 123 Millionen Euro in die Sicherheitsforschung. Vorrangiges Ziel: Innovationen in Technik und Sicherheitskonzepte zu fördern unter Einbeziehung von Forschung und Industrie sowie von staatlichen oder privatwirtschaftlichen Endnutzern. Eines der Projekte, das den Datenaustausch zwischen den am Bevölkerungsschutz beteiligten Organisationen im Visier hat, ist SPIDER (Security Systems for Public Institutions in Disastrous Emergency scenaRios). Das interdisziplinäre Projekt wird im BMBF-Programm „Schutz und Rettung von Menschen“ im Bereich der szenarienorientierten Sicherheitsforschung gefördert. SPIDER hat das vorrangige Ziel, die Qualität im Rettungswesen weiter zu erhöhen: im Sinne eines optimierten ganzheitlich vernetzten Prozessmanagements bei Großschadenslagen, das Einsatzkräfte und Disponenten vor, während und nach einem Ernstfall effizient unterstützt.



Dazu schlossen sich in einem Konsortium Repräsentanten aus Wirtschaft, Forschung und Wissenschaft sowie verschiedene Akteure im Bevölkerungsschutz zusammen; die Projektführung liegt beim Deutschen Roten Kreuz (DRK). Einer der Projektpartner von SPIDER ist CKS. Das Unternehmen hilft bei der Erstellung operativ-taktischer Module wie Möglichkeiten der anwenderorientierten Erweiterung von Einsatzleitsystemen und mobiler Einsatzunterstützung. Im Fokus: das Einsatzleit- und Gefahrenmanagementsystem CELIOS für die Disponenten und Mitarbeiter in der Leitstelle mit Anbindung an das BOS Digitalfunksystem TETRA. Durch die offene Systemarchitektur kann die Lösung nahtlos in vorhandene Systeme integriert und jederzeit um weitere Komponenten ergänzt werden. Die Ergebnisse des Forschungsprojekts SPIDER werden im Oktober 2011 vorgestellt. Weitere Infos unter www.spider-federation.org
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IM GESPRÄCH



KRITISCHE INFRASTRUKTUREN



„Der Schutz unserer Infrastrukturen ist eine zentrale Zukunftsaufgabe“ Im Gespräch: Prof. Dr.-Ing. Alexander Huber über intelligente, vernetzte Sicherheitslösungen für den nachhaltigen Schutz kritischer Infrastrukturen. Was genau sind kritische Infrastrukturen?



Prof. Dr.-Ing. Alexander Huber



Unter den kritischen Infrastrukturen (KRITIS) subsumieren wir sämtliche Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen, deren Ausfall zu starken bis katastrophalen Auswirkungen etwa auf die öffentliche Sicherheit, auf die Versorgung der Bevölkerung, des Staates und der Wirtschaft führen kann. Infrastrukturen sind quasi Netzwerke im Verborgenen für Transport und Verkehr oder für die Versorgung mit Wasser, Strom oder Telekommunikation. Nicht alles ist dabei „gleich kritisch“: Unter „Kritikalität“ verstehen wir das Maß für die Auswirkung dieser KRITIS-Störung auf Staat, Wirtschaft und Bevölkerung. Wo liegen die Bedrohungen für diese Lebensadern? Die Bedrohungen lassen sich in drei Segmente einteilen. In Naturereignisse, in technisches oder menschliches Versagen und in Kriminalität, Krieg und Terrorismus. Die größte Bedrohung sehe ich allerdings darin, dass wir uns in Deutschland noch viel zu wenig mit dem Thema auseinandersetzen. Hier denke ich auch an die unberechenbaren Auswirkungen von Naturkatastrophen auf Infrastrukturen wie im traurigen Falle Japans. Wir sind uns des Risikos also noch nicht im vollen Umfang bewusst? Richtig. Insgesamt muss man feststellen, dass wir gezielten, professionell ausgeführten Angriffen auf unsere kritischen Infrastrukturen derzeit noch viel zu stark ausgeliefert sind. Und für die Zukunft zeigen sich für mich leider noch keine Faktoren, die diese Situation entspannen. Im Gegenteil: Deutsche KRITIS-Unternehmen sind überwiegend, zu mehr als 90 %, in privater Hand und zu rund 50 % in ausländischem Eigentum – nicht selten von Finanzinvestoren. In dem Kontext fehlen aus meiner Sicht konkrete und verbindliche übergreifende Schutzmaßnahmen, die für die Unternehmen einzuhalten sind. Dabei müssen meines Erachtens branchenweite Ansätze klar im Vordergrund stehen, da sonst für das einzelne Unternehmen eine erhöhte Ausgabe für Infrastruktur-Sicherheit mit dem Verlust von Wettbewerbsvorteilen verbunden ist.
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Prof. Dr.-Ing. Alexander Huber ist Professor für Betriebswirtschaftslehre an der Beuth Hochschule für Technik in Berlin. Im Rahmen seiner Tätigkeit befasst er sich schwerpunktmäßig mit strategischer Planung und Unternehmenssicherheit, dort insbesondere mit dem Schutz kritischer Infrastrukturen (KRITIS) und KRITIS-spezifischen Themen wie Informationsschutz. Dr.-Ing. Alexander Huber studierte Wirtschaftsingenieurwesen an der Technischen Universität Berlin und in Berkeley (USA) und promovierte in Informatik.
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Welche Aufgaben übernimmt die Sicherheitstechnologie beim Schutz kritischer Infrastrukturen? Die Sicherheitstechnologien und – in Vorbereitung dazu – die entsprechenden Sicherheitsanalysen und -strategien sind für den Schutz unserer Verkehrs- oder Versorgungsnetze mitentscheidend. Dabei spielt die Verbindung verschiedener, bisher isolierter Sicherheitssysteme eine immer größere Rolle im Sinne einer umfassenden und vor allem zukunftsgerichteten Sicherheit für die sensiblen Infrastrukturen. Hier ist es wichtig, dass sich die Investitionen für Technologien nicht nur an der aktuellen Situation und dem Bedarf ausrichten, sondern auch künftige Megatrends wie Demografie, Urbanisierung oder Globalisierung und deren Auswirkungen auf die Infrastrukturen mit ins Kalkül nehmen. Darin liegt eine der zentralen Zukunftsaufgaben. Bei den Sicherheitsgewerken spielt die IT eine zentrale Rolle. Betrachtet man die zunehmende Vernetzung – wo geht hier die Reise in puncto Sicherheit hin? Wir beobachten verschiedene Trends, die sich in der zukünftigen Sicherheitsarchitektur verstärkt finden lassen werden: So führen, weitgehend unsichtbar für den Benutzer, eingebettete Systeme ihre Funktionen aus, die häufig von außen geschützt werden. Künftig wird die Sicherheit jedoch in die Ebene der „Embedded Systems“, zum Beispiel FPGA-Bausteine, implementiert. In diesem Zusammenhang sind auch der Schutz proprietärer SCADA-Strukturen und Anforderungen hinsichtlich Tamper-Schutz und Tempest zu sehen. Auch Verschlüsselungen spielen eine zunehmend wichtigere Rolle. Gerade an der Schnittstelle von Infrastrukturen ist die sichere und manipulationsfreie Datenübertragung entscheidend. Hier zeigt sich der Trend zu EthernetVerschlüsselung auf Layer-2-Ebene. Wie können Anbieter von Sicherheitstechnologien beim Schutz kritischer Infrastrukturen unterstützen? Zum Aufbau einer umfassenden Sicherheitslösung für kritische Infrastrukturen werden heute Technologien aus verschiedenen Bereichen intelligent miteinander verknüpft. Hierbei vernetzen sich zunehmend klassische Sicherheitsgewerke mit Technologien, die nicht mit dem Schwerpunkt auf Sicherheit entwickelt wurden. Beispiele hierfür sind Sensoren, IP-basierte und multispektrale Netzwerkkameras oder Authentisierungsverfahren über RFID. Insgesamt weist alles auf die zunehmende Konvergenz einzelner Anwendungen zu integrierten Systemen, die übrigens auch selbst wieder durch entsprechende Sicherheitsarchitekturen unterstützt werden müssen.



Qualität in Lehre und Forschung



Foto: Beuth Hochschule



Die Beuth Hochschule für Technik in Berlin offeriert das größte ingenieurwissenschaftliche Angebot in Berlin und Brandenburg. Für die mehr als 10.000 Studierenden in 72 technischen, natur- und wirtschaftswissenschaftlichen Bachelor- und Masterstudiengängen bietet die Fachhochschule ein breites Spektrum von den klassischen Ingenieurdisziplinen Maschinenbau, Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieurwesen, Bauwesen, Gartenbau bis hin zu innovativen Studiengängen wie Informatik, Biotechnologie, Medizintechnik, Lebensmitteltechnologie, audiovisuellen Medien oder Geoinformationswesen. Weitere Infos unter www.beuth-hochschule.de



Glossar FPGA: Field Programmable Gate Array (kurz: FPGA) ist ein integrierter Schaltkreis (IC) der Digitaltechnik, in den eine logische Schaltung programmiert werden kann. SCADA: Unter Supervisory Control and Data Acquisition (SCADA) wird das Konzept zur Überwachung und Steuerung technischer Prozesse verstanden. Tamper-Schutz: Tamper-Schutz bezeichnet den Schutz vor bewussten Veränderungen oder Verfälschungen (Manipulation) von Informationen, Produkten oder Systemen. Tempest-Schutz: Tempest-Schutz bezieht sich auf die Reduktion kompromittierender Abstrahlung (Seitenkanalabstrahlung) im Wesentlichen von Hardware. Kompromittierende Abstrahlungen sind unbeabsichtigte Signale, die analysiert werden können, um so an geschützte Informationen zu gelangen. Layer-2-Ebene: Layer-2-Verschlüsselung bezieht sich auf die entsprechende Ebene im OSI-Modell (Data-Link). Eine Verschlüsselung auf dieser Ebene bietet Vorteile hinsichtlich Datenvolumen, Latenzzeit und Anwendungsbreite (Multiprotokollfähigkeit).
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INDUSTRIE



INTEGRIERTE SICHERHEIT



Lernen in sicherer Umgebung Die renommierte Haniel-Akademie in Duisburg fördert das Wissen von Nachwuchskräften. TOTAL WALTHER sorgt in dem Kontext für ganzheitliche Sicherheit. Präsent auf fünf Kontinenten und in über 30 Ländern, rund 53.000 Mitarbeiter und mehr als 255 Jahre Erfahrung: Haniel ist eine weltweit erfolgreich agierende Unternehmensgruppe mit Sitz in Duisburg. Zu den vorrangigen Themen von Haniel zählt unter anderem die Wissensförderung von Mitarbeitern. So unterstützt das ﬁrmeneigene Management-Center, die Haniel-Akademie, Führungs- und Fachkräfte dabei, ihre fachlichen und persönlichen Kompetenzen zu stärken und ihr Leistungspotenzial auszuschöpfen. Architektonisch attraktiv und mit modernsten Lehrmitteln ausgestattet, bietet die Haniel-Akademie einen passenden Rahmen, den es daher ganzheitlich zu schützen gilt.
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Foto: Haniel



Familienunternehmen mit Tradition Haniel ist eine international erfolgreiche Unternehmensgruppe in Familienbesitz. 2009 erzielte sie mit über 53.000 Mitarbeitern 24,5 Milliarden Euro Umsatz. Für das operative Geschäft sind fünf Geschäftsbereiche verantwortlich, die in marktführenden Positionen agieren. Haniel unterscheidet zwischen 100%-Beteiligungen (CWS-boco und ELG), Mehrheitsbeteiligungen (TAKKT und Celesio) sowie Minderheitsbeteiligungen (METRO GROUP). Die Unternehmenszentrale befindet sich seit 255 Jahren in Duisburg. Genauso lange ist Haniel in Familienbesitz. Kapital und Management sind jedoch voneinander getrennt: Seit Beginn des 20. Jahrhunderts übertragen die heute über 640 Gesellschafter die Unternehmensführung auf ein externes Management.



Quelle: Haniel



Foto: Haniel



Workshop von Haniel und METRO GROUP – innovative Ideen zum Recruiting der Zukunft



Szenenwechsel: TOTAL WALTHER. Langjährige Erfahrung und fundiertes Expertenwissen verknüpft mit umfassendem Service waren mitentscheidend für den Auftrag, mehrere Sicherheitsapplikationen in der Akademie zu implementieren. Hinzu kam die Betreuung aller Schwachstromgewerke sowie auch sicherheitsfremder Techniken. Heute befinden sich in der Akademie verschiedene Sicherheitssysteme, die durch ein Allround-Netzwerk intelligent untereinander verknüpft sind und somit ganzheitlichen Schutz bieten. Dazu zählen Brand- und Einbruchmeldeanlage, eine Sprinkleranlage, Zutrittskontrolle und eine elektroakustische Anlage. Zentral gesteuert und überwacht werden die einzelnen Komponenten durch ein übergreifendes Managementsystem.



Zukunftsfähiges Sicherheitskonzept Zum Projektauftakt analysierten Fachleute beider Unternehmen zunächst den technischen Standard bereits vorhandener Systeme, ermittelten den konkreten Bedarf an Sicherheitstechnik und erstellten ein zukunftsfähiges Sicherheitskonzept. Auf dieser Basis wurde eine Brandmeldeanlage vom Typ ZETTLER® EXPERT mit rund 1.200 Brandmeldern installiert. Zusätzlich wurde eine Sprinkleranlage im gesamten Gebäude implementiert. Hinzu kam eine elektroakustische Anlage mit rund 200 Lautsprechern, die bei Warnruf die rasche und wirksame Sprachalarmierung vornimmt. Nichts für ungeladene „Gäste“ Vor allem auch der Schutz von Schulungsunterlagen, PCs sowie von persönlichen Unterlagen der AkademieTeilnehmer lag den Sicherheitsverantwortlichen am Herzen. Hierfür installierte das Team von TOTAL WALTHER seine softwaregesteuerte, praxiserprobte Einbruchmeldeanlage vom Typ ZETADRESS® 2000 als Ergänzung der herstellerfremden Zutrittskontrollanlage. Sämtliche Sicherheitsapplikationen sind über das Netzwerk ZETTLER® FILNET miteinander verbunden. Als übergeordnete zentrale Bedienund Steuereinheit dient die offene Plattform WinGuard. Damit können nicht nur die Sicherheitsgewerke, sondern auch gebäudetechnische Anlagen wie Heizungs- und Sonnenschutzsysteme überwacht und kann die Überwachung von künstlerischen Exponaten gesteuert werden. Dazu Rudolf Herbst, Vertriebsmitarbeiter von TOTAL WALTHER, stolz: „Das ist unser Beitrag für einen ganzheitlichen Service, der eben nicht bei der Sicherheitsanlage aufhört.“
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TECHNIK UND INNOVATIONEN



WINGUARD I ZETTLER® LICHTRUF- UND KOMMUNIKATIONSSYSTEM



Integrierte Systeme sicher managen WinGuard für Gebäude- und Sicherheitsmanagement. Die Zukunft beginnt nicht erst morgen: Intelligente, vernetzte Gebäudetechnik zählt heute schon zur Realität. Und im Facility-Management wachsen die Ansprüche, Technik aus den verschiedensten Aufgabenbereichen zu vernetzen, zentral zu verwalten und zu steuern. Nachhaltigkeit und Efﬁzienz sind das motivierende Ziel, die rasante IT-Entwicklung ist der antreibende Motor. So bieten integrierte sicherheits- und gebäudetechnische Systeme Sicherheit und Schutz von Gebäuden aus einer Hand. Wie funktioniert das? Zum Beispiel können Sicherheitsapplikationen verschiedener Hersteller über das Netzwerk ZETTLER® FILNET verbunden werden. Durch die ausfallsichere Leittechnik und eine offene Netzarchitektur werden einzelne Sicherheitsanlagen so problemlos vernetzt. Über die offene Plattform WinGuard für Gebäude- und Sicherheitsmanagement lassen sich die gewerkeübergreifenden Anlagen bedienen und steuern. Vielschichtiges Einsatzspektrum Als zentrale Bedien- und Steuereinheit integriert und verknüpft WinGuard die verschiedenen sicherheits- und gebäudetechnischen Systeme unter einer einheitlichen, benutzerfreundlichen Oberfläche. Zu den Systemoptionen zählen neben ELA-Anlagen, Brandmelde-, Zutrittskontroll-



Intelligentes Gebäude: Die vielen unterschiedlichen Systeme und Anlagen moderner Immobilien erfordern ein ganzheitliches Steuerungskonzept.
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und Einbruchmeldeanlagen sowie Videoüberwachung auch die Steuerung von Aufzügen und Jalousien oder das Parkhaus-Management. Das Einsatzspektrum ist vielfältig. Vom Einzelplatz-System bis zur umfassenden Netzwerklösung lässt sich eine WinGuard lnstallation Schritt für Schritt um zusätzliche Bedienplätze, Funktionsmodule und Schnittstellen erweitern. Ergänzend ermöglicht der optionale Webserver browserbasiert einen Plattform-unabhängigen Zugriff über Internet, lokales Netzwerk sowie über Funk- und Wählverbindungen. So ermöglicht das Gebäude- und Sicherheitsmanagementsystem WinGuard eine standortübergreifende Visualisierung, Steuerung und Verwaltung einzelner, nicht nur auf die Sicherheit bezogener Systeme.
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Gesundheit und Pﬂege Mehr Qualität durch intelligente Kommunikation und Sicherheit. Themen wie demograﬁscher Wandel, Demenz und der damit einhergehende Ruf nach innovativen, efﬁzienten Organisations- und Managementstrukturen im Gesundheitswesen zählen zu den künftigen Herausforderungen von Klinikbetreibern und Pﬂegepersonal. Hier spielen moderne Technologien eine entscheidende Rolle. Gefragt sind zunehmend übergreifende intelligente Kommunikations- und Sicherheitssysteme, die die Organisation und den Pﬂegealltag in der stationären und ambulanten Versorgung optimieren und efﬁzient steuern. Fortschritte in der IT-Technologie eröffnen hierbei stetig neue Wege, verschiedene Aufgaben intelligent miteinander zu verknüpfen; Lichtruftechnik bildet dabei die Basis. So gewährleistet das ZETTLER® Lichtruf- und Kommunikationssystem Medicall® 800 IP von TOTAL WALTHER die sichere Kommunikation zwischen Pflegepersonal und Patienten über einen autarken LON®-Systembus. Integrierte zertifizierte Schnittstellen erweitern das System zu einer IT-fähigen Kommunikations- und Sicherheitsplattform mit offener Systemarchitektur. Sie ermöglichen, verschiedene gewerkeübergreifende Systeme über TCP/IP-Gateways sicher zu vernetzen. Ob im Bereich Kommunikation, Organisation, Management, Facility oder Sicherheit – vernetzte Systeme unterstützen immer mehr Aufgaben in Kliniken und Pflegeeinrichtungen. Lückenlose Kommunikation Integrierte Lichtruf- und Kommunikationssysteme erleichtern die Pflegearbeit durch TCP/IP-basierte benutzerfreundliche Kommunikationstools direkt am Point of Care. Erweiterte Features vereinfachen zudem die Dokumentation von Pflegedaten und den Informationszugriff auf übergeordnete Datenbanken. Außerdem ermöglicht die Integration vorhandener TK-Systeme und mobiler DECT-Technologie in das Lichtrufsystem eine durchgängige Kommunikation für Pflegepersonal und Patienten via LAN-Netz. Auch Mediensysteme, Bettensteckvorrichtungen sowie Sicherheits- und Gebäudemanagementsysteme, die systemkritische Alarme melden, lassen sich in das IP-fähige Lichtruf- und Kommunikationssystem einbinden. Integrierte Sicherheitstechnik wie Videoüberwachung (CCTV), Brandmelde-, Einbruchmelde- und Zutrittskontrollanlagen schafft ein umfassendes Kommunikations- und Sicherheitssystem. Zusätzliche Technologien wie RFID, Funk und GPS unterstützen Identifizierungssysteme für den Baby- und Dementenschutz. Gleichzeitig garantiert die Ortung des technischen Equipments ein effizientes Inventarmanagement, um die per Medizinproduktegesetz (MGP) vorgeschriebenen Wartungszyklen der medizinischen Geräte einzuhalten.



Pflegestandort Deutschland Rund 2,34 Millionen Menschen1 sind heute auf Pflege angewiesen. Der Pflegebedarf und das Risiko, mit zunehmendem Alter an Demenz zu erkranken, steigen. Jede zweite Frau und jeder dritte Mann werden im Alter wahrscheinlich von Demenz betroffen sein: im Jahr 2030 – so eine wissenschaftliche Prognose – insgesamt 1,8 Millionen Menschen.2



Quellenangaben 1 Pflegestatistik 2009 – Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung – Deutschlandergebnisse, Statistisches Bundesamt Deutschland. www.destatis.de 2



BARMER GEK Pflegereport 2010. www.barmer-gek.de
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GESUNDHEITSWESEN



LICHTRUF- UND BRANDMELDETECHNIK



Sicher kurieren und erholen TOTAL WALTHER schützt Reha-Klinik am Sendesaal mit ausgereifter Lichtrufund Brandmeldetechnik.



Foto: Residenz-Gruppe Bremen



Die Reha-Klinik am Sendesaal bietet Patienten wie Gästen gute Erholung.



Residenz-Gruppe Bremen Die Residenz-Gruppe Bremen zählt mit rund 3.000 Plätzen in der Pflege, Reha und stationären Versorgung und rund 1.200 Mitarbeitern derzeit zu den 20 größten Betreibern in der deutschen Pflegewirtschaft.



Stationäre Versorgung und ambulante Rehabilitation unter einem Dach und aus einer Hand: Mit der im Mai 2011 neu eröffneten Reha-Klinik am Sendesaal in Bremen – der so genannten „Hybrid-Reha“ – schafft die Residenz-Gruppe Bremen ein einzigartiges Konzept mit europaweiter Leuchtturm-Funktion im Gesundheitswesen. Spezialisiert in den Fachbereichen Kardiologie, Orthopädie und Geriatrie bietet die neue Klinik 200 Premium- und Komfort-Betten, zumeist in Einzelzimmern, für den stationären Klinikaufenthalt und 100 Plätze für die ambulante Reha. Die Residenz-Gruppe Bremen um den geschäftsführenden Gesellschafter Rolf Specht setzt dabei nicht nur in medizinischer Hinsicht auf einen ganzheitlichen Ansatz, sondern auch bei den Themen Sicherheit und Qualität. Und so unterstützt TOTAL WALTHER mit praxisbewährter Lichtruf- und Brandmeldetechnik den neuen Klinikbetrieb in Bremen wie in weiteren, insgesamt rund 20 Einrichtungen der Unternehmensgruppe. Sicher kurieren und erholen – ganz ohne Arzt- und Ortswechsel – können Patienten jetzt in dem umgebauten ehemaligen Radio-Funkhaus und Sendesaal von Radio Bremen sowie dem neu errichteten Bewegungsbad der Reha-Klinik am Sendesaal in Bremen. Neben medizinischer Versorgung auf höchstem Niveau rundet ein sich lückenlos anschließendes Reha- und Erholungsspektrum das Gesamtkonzept ab. Insbesondere die kulturellen und musiktherapeutischen Angebote im benachbarten Sendesaal sowie gehobene Gastronomie im klinikeigenen Restaurant unterstützen dabei das Wohlbefinden, den Heilungsprozess und somit die vollständige Genesung der Patienten. Für die ResidenzGruppe Bremen um den geschäftsführenden Gesellschafter Rolf Specht stehen vor allem die Menschen und deren Bedürfnisse, aber auch Aspekte wie Effizienz und Sicherheit im Vordergrund des Klinikbetriebes. Alles aus einer Hand Wenn es darum geht, Patienten, Personal und Gebäude nachhaltig vor Brandrisiken zu schützen und gleichzeitig den Pflegealltag effizienter zu gestalten, sind integrierte
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ADT I TOTAL WALTHER I CKS



Konzepte aus einer Hand gefragt – im Sinne einer ganzheitlichen und nachhaltigen Betreuung von der Planung bis zur Wartung und Instandhaltung. Eine Aufgabe also für TOTAL WALTHER: Seit über zehn Jahren betreut der Sicherheitsund Brandschutzexperte aus Köln die Residenz-Gruppe Bremen in Fragen der Lichtruf- und Brandmeldetechnik. „Ob im Pflegeheim, im Krankenhaus oder in einer Reha-Klinik – wichtig ist im Vorfeld, den individuellen Sicherheitsbedarf und die Pflegesituation gemeinsam mit den Kunden zu analysieren und entsprechend den baulichen Bedingungen vor Ort umzusetzen“, erklärt Volker Timme, Vertriebsingenieur bei TOTAL WALTHER.



Beispiel Eine besondere Herausforderung in Bremen stellte der Brandschutz im Sendesaal als Veranstaltungsort für Kultur und Musik dar. Unauffällig, diskret und nicht störend, aber zuverlässig muss der Brandschutz hier sein. Auch in diesem Fall fand TOTAL WALTHER das passende technische Lösungskonzept.



Wenn der Feuerteufel zündelt Frühzeitig Schwelbrände bereits im Entstehen erkennen: In der neuen Residenz-Reha-Klinik sorgt hierfür modernste Brandmeldetechnik mit VdS-geprüften Brandmeldern sowie Rauchansaugsystemen. Ausgerüstet mit Wärme- und Streulichtsensoren gewährleisten die Mehrkriterienmelder eine zuverlässige Detektion. Im Sendesaal und in schwer begehbaren Bereichen wie Lüftungsanlagen bietet das Rauchansaugsystem vom Typ VESDA® erhöhte Detektionsempfindlichkeit und Falschalarmsicherheit. Hier wird über ein Rohrleitungsnetz permanent ein Luftstrom angesaugt, ein Laserdetektor erkennt vorhandene Rauchgase in der staubfrei gefilterten Luftprobe. Für den Zuschauer und Zuhörer im Sendesaal bleibt



diese Technik nahezu unbemerkt. In sämtlichen Zimmern und Fluren sind hingegen deutlich sichtbar punktförmig angeordnete Brandmelder implementiert und vermitteln so zusätzlich auch ein Gefühl von Sicherheit. Zudem bündeln Brandmeldezentralen vom Typ ZETTLER® EXPERT die von den Brandmeldern kommenden Messdaten. Mithilfe von Mikroprozessoren analysieren und bewerten die Brandmeldeanlagen mit zentraler Intelligenz und komplexen Algorithmen, ob ein Alarm vorliegt und an welchem Ort. Hierbei filtert das System Störgrößen sicher heraus – ganz im Sinne einer hohen Fehlalarmsicherheit. Löst eine Brandmeldeanlage einen Alarm aus, so wird die Meldung zur Feuerwehrleitstelle weitergeleitet und Hilfe sofort herbeigerufen. So wird wertvolle Zeit zur Evakuierung von Patienten und Personal gewonnen. Im Gespräch bleiben und wissen, was der Patient wünscht Über einen Alarmserver sind die Brandmeldezentralen in das Lichtruf- und Kommunikationssystem ZETTLER® Medicall® 800 IP eingebunden. Über die IP-fähige Plattform erreichen das Pflegepersonal nicht nur Patienten- und Servicerufe, sondern auch Alarmmeldungen im Brandfall. Über die Ruffunktionen in den einzelnen Patientenzimmern und Abfragestellen in Diensträumen oder Pflegestützpunkten können Patienten und Pflegepersonal sicher über ein LON®-Sicherheitsnetzwerk gemäß DIN VDE 0834 kommunizieren. Patientenrufe werden so zuverlässig und effizient bearbeitet. Das Personal behält zentral den Überblick über den Pflegebedarf und die Wünsche der Patienten. Eine flexible Pflegeorganisation, wie eine Nachtoder Wochenend-Schicht es erfordert ist durch die Konfiguration von Gruppenpflege, dezentralem Stationsbetrieb oder dem Zusammenschalten von Stationen gewährleistet. Das spart Zeit und Wege und entlastet den Pflegealltag spürbar. Im Ergebnis: „Ganzheitlichkeit zahlt sich aus – in der medizinischen Versorgung und in der Technik“, so Volker Timme. „Unser umfassendes Technik- und Dienstleistungskonzept einschließlich Wartung und Instandhaltung aus einer Hand bietet dem Kunden Vorteile im Sinne einer langfristigen und nachhaltigen Investitionssicherheit sowie zuverlässigen Sicherheit.“



Brandmeldezentrale vom Typ ZETTLER® EXPERT
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HANDEL



REZIRKULATION I STORE-PERFORMANCE



Sparsame Tags Rezirkulation von Hard Tags führt zu mehr Nachhaltigkeit im Handel. Efﬁzienz und Sicherheit steigern, Kosten senken: Im Handel geht im Bereich der Warensicherung, Bestandsübersicht sowie Filialsicherheit die Tendenz klar zu effektiven, ﬂexiblen und vor allem ressourcenschonenden integrierten Systemlösungen. Gefragt sind zunehmend intelligente Lösungen, die Handelsunternehmen nicht nur den Schutz vor Diebstahl, sondern auch eine Optimierung ﬁlialspeziﬁscher Prozesse und damit höhere Proﬁtabilität bieten. Ein immer wichtiger werdender Aspekt in dem Zusammenhang ist die ökologische und soziale Verantwortung des Händlers. Nicht mehr nur die Waren im Regal sind wichtig. Auch der respektvolle Umgang mit der Umwelt und den natürlichen Ressourcen wird immer entscheidender für die Reputation des jeweiligen Handelshauses.



Das Tag-Girl auf der EuroShop 2011



Ökologie und Ökonomie im Fokus Dadurch, dass Sicherheitsgewerke flankierend zur Prozesssteuerung eingesetzt werden, fördern Systemlösungen von ADT Sensormatic seit längerem die Reduzierung des Energieverbrauchs in Filialen. Mit der Rezirkulation von Hard Tags wurde ein Nachhaltigkeitsprogramm entwickelt, das die Rückführung von Hard Tags garantiert. Der dahinterstehende Kreislauf: Rezirkulation startet mit der direkten Order des Händlers via Internet an ADT über eine Menge von Hard Tags. Diese werden bereits beim Textilhersteller am Produkt angebracht. Die quellengesicherten Waren gelangen danach an den Point of Sale zum Abverkauf. Dort werden die Hard Tags vom Verkaufspersonal zunächst von der Ware entfernt, zentral gesammelt und dann in das Rezirkulations-Center von ADT geschickt. Hier werden die Tags gezählt, gesäubert und für die Wiederverwendung durch Sensormatic überprüft. Das an das System angeschlossene Handelsunternehmen erhält von ADT Sensormatic einen bestimmten „cash back“-Betrag zurück.



Nachgefragt: Welche Vorteile hat der Händler von dem Rezirkulations-Programm? DETECTOR sprach mit Heinz Kentrup, Vertriebsdirektor



rungssysteme favorisieren wir klar die akusto-magnetische (AM)



Key- Account-Management bei ADT Sensormatic:



Technologie Sensormatic® Ultra•Max® als eine der wirksamsten Quellensicherungssysteme für den Einzelhandel. Die hier



Wo liegt der Hauptnutzen des Programms für den Handel?



genutzten Tags gehören zu dieser Technologie. Künftig ist es mit dem skalierbaren Programm von ADT Sensormatic auch



Es gibt drei wesentliche Vorteile. Der Händler kann durch unseren



möglich, die RFID-Technologie zu nutzen. Dadurch erhält der



Service die natürlichen Ressourcen schonen, Sicherheit und Effi-



Händler neben der Sicherheit auch die Übersicht über die Wa-



zienz erhöhen sowie Kosten senken. Durch die Wiederverwertung



ren und deren Bestand in der gesamten Lieferkette. Hier sind



von gebrauchten Tags trägt er zum Beispiel dazu bei, Abfall zu redu-



wir offen für die Anforderungen unserer Kunden.



zieren und so die Umwelt zu schonen. Mit der Quellensicherung sind die Waren nicht nur am Point of Sale, sondern während der



Wie hoch ist die Akzeptanz seitens des Handels?



gesamten Lieferkette gesichert. Da die Artikel verkaufsfertig am Point of Sale eintreffen, ist das Handelshaus in der Lage, im



Die Nachfrage ist sehr vielversprechend. ADT Sensormatic



Sinne der Effizienz die Personalplanung unternehmensspezifisch



sichert mit seinem Hard-Tag-Rückführungsprogramm mehr als



anzupassen und mehr in den Kundenservice zu investieren.



235 Millionen Artikel und bietet als einziger Hersteller von Einzelhandelslösungen eine automatische Zählung, Reinigung und



Welche Technologie nutzen Sie bei dem Programm? Als Marktführer mit langjähriger Erfahrung und Kompetenz in der Entwicklung und dem Vertrieb elektronischer Artikelsiche-
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Überprüfung der einzelnen Etiketten auf drei Kontinenten an.



ADT I TOTAL WALTHER I CKS



Foto: CITTI Handelsgesellschaft mbH & Co. KG



Keine langen Warteschlangen an der Kasse: Hochentwickelte Softwarelösungen wie Altworx analysieren und bewerten Informationen aus unterschiedlichen POS-Systemen und Videokontrollanlagen, um filialspezifische Prozesse sicher, effizient und wirtschaftlich zu steuern.



Store-Performance im Fokus Intelligente Softwarelösungen helfen, die Kundenzufriedenheit zu erhöhen. Zu den wichtigen Einﬂussfaktoren im Handel zählen zweifelsohne die Kunden, das Personal, der Filialstandort und der Warenbestand. Daher sind Store-Performance-Lösungen, die Informationen hierzu generieren und bereitstellen, von entscheidender Bedeutung für Händler. Werden diese Informationen in einer integrierten Plattform – die StoreIntelligence-Plattform – zusammengeführt, erhält der Händler ein wertvolles Instrument, um die Verkaufsleistung in seinen Filialen nachhaltig zu steigern. Mit der Altworx Software liefert ADT einen weiteren Baustein für zukunftsweisende Store-Intelligence – und setzt damit konsequent den Trend fort, IT- und Sicherheitstechnologie intelligent und Synergien schaffend zu verknüpfen. Altworx ermöglicht ein proaktives, effizientes Kassenmanagement: Die Software hilft dem Händler – insbesondere in der Lebensmittel- und Baumarktbranche – auf intelligente Art und Weise, lange Warte- und Leerlaufzeiten an den Kassen zu reduzieren und somit den Kundenservice wie auch die Personalplanung zu verbessern. Wie? Altworx führt Daten von Personenzählsystemen am Ein- und Ausgang, an POSSystemen und Videoüberwachungs-Anlagen im Kassenbereich zusammen und analysiert und bewertet diese. Auf dieser Basis erkennt Altworx dank zuvor festgelegter Algorithmen automatisch, wie groß der Kundenstrom in der Filiale ist, welche Kassen geöffnet sind, wie viele Kunden in verschiedenen Zonen vor den geöffneten Kassen stehen und ob sich zu lange Warteschlangen bilden. Die Kundenfrequenz in Kombination mit der erwarteten Einkaufszeit und Anzahl Kunden je Bon erlaubt eine Prognose, wann eine zusätzliche Kasse zu öffnen oder eine mäßig besuchte Kasse zu schließen ist. Hierzu werden Daten in Echtzeit analysiert und in einem benutzerfreundlichen Dashboard visualisiert. Auf einen Blick signalisieren die Ampelfarben Grün, Gelb, Rot den Status des Kundenstroms (Customer-Flow), des



gesamten Kassenbereichs, der einzelnen Kassen sowie der Warteschlangen. Die Ampelfarben fordern gegebenenfalls zum Einschreiten auf, wobei die Logik des Kassenmanagements an jede Filiale abhängig von deren Lage, Wettbewerbssituation und dem Wochentag individuell angepasst ist. Unterbleibt eine erforderliche Reaktion, können zeitversetzt Meldungen an höhere Managementebenen bis hin zur Unternehmensleitung erfolgen. Zudem vervollständigen Reporting-Tools sowie umfassende statistische Auswertungen der Vorgänge in den Kassenzonen das POS-Managementsystem: So können Händler und deren Mitarbeiter schnell und situationsbezogen auf einen veränderten Kundenandrang am Point of Sale reagieren – just in time. Verkaufsleistung in Filialen verbessern, Personaleinsatz und Kassenbesetzung bedarfs- und kundenorientiert und damit effizient sowie kostensparend steuern: Im Ergebnis ist der Kunde zufrieden und der Händler spürt die Vorteile handfest in seinem Portemonnaie. ADT arbeitet seit vier Jahren mit dem tschechischen Unternehmen Altworx als Systempartner zusammen. Erste gemeinsame Projekte in Deutschland sind derzeit in der Pilotphase.
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FEUERWEHR UND RETTUNGSDIENST



LEITSTELLENSOFTWARE CELIOS



Mutige Helfer Bei einem Großbrand in der historischen Altstadt von Konstanz unterstützte die CKS Lösung CELIOS die Feuerwehr Konstanz. 23. Dezember 2010 – der Tag vor Heiligabend: Es ist 8:07 Uhr morgens, als ein Notruf in der Hauptwache der Feuerwehr Konstanz eingeht. In der historischen Altstadt bahnt sich eine Brandkatastrophe an. Menschen sind in Gefahr. Die Rückmeldung der ersten Einsatzkräfte über Funk lässt den Disponenten dank CELIOS blitzschnell reagieren und die notwendigen Maßnahmen einleiten. 700 Jahre Geschichte endeten in Schutt und Asche Innerhalb nur weniger Minuten war die Feuerwehr vor Ort, wo sich bereits dramatische Szenen abspielten. Die Dachstühle von zwei Häusern standen in Flammen, zudem brannte ein angrenzender Anbau im Hinterhof. Ein 84 Jahre alter Mann stand inmitten von Flammen im Erdgeschoss eines der brennenden Häuser; Mitarbeiter der Straßenreinigung und Passanten hatten geholfen, den Mann zu retten. Mit einer Drehleiter retteten die Feuerwehrmänner eine 73 Jahre alte Frau, die wie der Mann mit Verbrennungen ins Klinikum gebracht wurde. Abgesehen von dem Schaden für die Hausbewohner vernichtete der Brand ein historisches Bauwerk, dessen Kern um 1300 gebaut wurde. „Brandursache war vermutlich ein Adventskranz, der an einem Deckenbalken im Treppenhaus eines der Gebäude hing und zu Boden stürzte“, erklärt Einsatzleiter Klaus-Peter Wehner von der Feuerwehr Konstanz. Dass der Einsatz in der Konstanzer Altstadt so reibungslos ablief, lag an dem eingespielten Team aus Disponenten und Einsatzkräften. Unterstützt wurden die Spezialisten hierbei durch modernste Technik. In der Einsatzzentrale der Hauptwache setzt man bereits seit vier Jahren auf die Leitstellensoftware CELIOS der CKS Systeme GmbH & Co. KG aus Meppen. „Unsere tägliche Arbeit verlangt Effizienz, Sicherheit und vor allem schnelle Entscheidungen“, erklärt Klaus-Peter Wehner. „Ein System wie CELIOS ist ein wichtiges Hilfsmittel im Einsatz. Der Leitstellendisponent bezieht über die Software die wichtigen Informationen für seine Einsatzabwicklung aus den wesentlichen Systemfunktionen: Einsatzbearbeitungsmaske, Fahrzeugtableau und geografisches Informationssystem.“
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Intelligente Systeme überlassen nichts dem Zufall Für alle denkbaren Unglücksfälle werden bestimmte Einsatzstichwörter und Strategien hinterlegt. Diesen Begriffen sind Informationen zu unterschiedlichen Einsatzabläufen und Maßnahmen zugeordnet, etwa die Anzahl einzusetzender Fahrzeuge, Rettungsmannschaften oder Rettungswege. Dazu umfangreiche Auskunfts- und Einsatzunterstützungsfunktionen, digitale Landkarten, Peripherie-Anbindungen wie zur Fahrzeugortung per GPS.



Foto: Feuerwehr Konstanz



Im Falle der Brandkatastrophe in Konstanz gab der Disponent nach Alarmeingang einsatzrelevante Stichwörter in eine Bedienermaske ein. Sekundenschnell erhielt er Vorschläge zu den nötigen Einsatzmitteln wie Löschzügen, externen BOS-Hilfskräften, Behörden sowie zu deren Alarmierungswegen und zudem einen Katalog für alle notwendigen Maßnahmen. Dazu Klaus-Peter Wehner: „Dadurch, dass unser Disponent bereits im Vorfeld wusste, was zu tun war, sparte er natürlich wertvolle Zeit.



ADT I TOTAL WALTHER I CKS



Foto: Südkurier Konstanz



Schnell zeigte sich, dass das Ausmaß des Brandes groß war. Neben der Konstanzer Feuerwehr wurden daher die Feuerwehr Kreuzlingen und später auch Feuerwehren aus dem ganzen Landkreis Konstanz alarmiert. Hinzu kamen Einsatzkräfte von den Maltesern, dem DRK (Deutsches Rotes Kreuz), vier Notärzte, Beamte der Polizeidirektion Konstanz und das Technische Hilfswerk (THW) – insgesamt waren mehr als 300 Einsatzkräfte an den Rettungsaktionen beteiligt.



Ein nützliches Werkzeug eröffnet viele Möglichkeiten Hinzu kommt, dass CELIOS auch bei der Einsatzdokumentation unterstützt: „Wir haben hierdurch ein nützliches Werkzeug, um wichtige Daten zu Einsatzzeiten und beteiligten Hilfseinheiten für spätere Rechnungs- und Protokollerstellungen zu dokumentieren“, erklärt der Berufsfeuerwehrmann und EDV-Administrator in der Konstanzer Feuerwache. „Gleichzeitig unterstützt die Software bei statistischen Einsatzerhebungen, führt den Nachweis von Hilfsfristen und der Bedarfsplanung unserer Einsätze und optimiert hierdurch auch das Qualitätsmanagement.“



Gut organisiert Die Feuerwehr Konstanz ist für den Brandschutz und die Hilfeleistung in dem Gebiet der Stadt Konstanz zuständig; das 54 km² große Gemarkungsgebiet ist in insgesamt sieben Löschbereiche eingeteilt, in denen die Einsatzkräfte für die Bekämpfung von Bränden sowie für technische Hilfeleistungen zuständig sind. Hierzu kommen große Wasserflächen des Bodensees, der an das Gemarkungsgebiet an drei Seiten angrenzt.



CELIOS basiert auf einer offenen Systemplattform, wodurch sich die Lösung jederzeit um weitere Komponenten ergänzen und zudem problemlos mit externen Systemen und Leitstellen vernetzen lässt, hierzu zählt auch die Anbindung an das BOS-Digitalfunksystem TETRA (BOS – Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben). „Mit CELIOS können wir unser Leitstellenmanagement insgesamt sicherer und flexibler gestalten und die Wirtschaftlichkeit unserer Einsatzzentrale verbessern“, erklärt Klaus-Peter Wehner. Und so ließ der Feuerwehrmann es sich nicht nehmen, den CKS Spezialisten per Mail mit dem Satz zu danken: „CELIOS hat uns brav unterstützt und war uns eine wertvolle Hilfe“.
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LOGISTIK



VIDEOBASIERTE RAUCHERKENNUNG I CONTAINERSICHERHEIT



Foto: Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA)



Rauchzeichen im Blick TOTAL WALTHER sichert mit videobasierter Raucherkennung Containerterminals von HHLA in Hamburg. Die globalen Waren- und Güterströme – vom Massenprodukt über Hightech bis hin zu Gefahrgütern – zirkulieren rund um den Erdball, gut verpackt in Containern. Im Hamburger Hafen, einem der größten Häfen der Welt, betreibt die Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) drei Containerterminals: das weltweit modernste Containerterminal in Altenwerder (CTA), das älteste und größte Terminal des Hamburger Hafens, den Burchardkai (CTB), und die Anlage auf dem Tollerort (CTT). Die Sicherheit in den Terminals unterliegt dabei strengsten gesetzlichen Vorschriften. Im Bereich der Lagerung von Gefahrgut-Containern setzt HHLA daher für das CTA und CTB ein speziell entwickeltes videobasiertes System von TOTAL WALTHER zur Raucherkennung als präventive Brandschutzmaßnahme ein.
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ADT I TOTAL WALTHER I CKS



Das CTA schlägt mehr als zwei Millionen Standardcontainer jährlich um. Dabei spielt neben dem effizienten Löschen und Laden die Sicherheit rund um den Transport und die Lagerung der Container eine entscheidende Rolle. Denn: Auch Gefahrgüter, leicht entzündlich oder explosiv, kommen per Seefracht nach Hamburg. Spezielle Stellflächen stehen für die Gefahrgut-Container an Land zur Verfügung. Container mit gefährlichen Stoffen, die miteinander reagieren können, lagern getrennt voneinander – nach einem individuellen zuvor im Schulterschluss von Sicherheitsfachleuten, Feuerwehr und zuständigen Behörden erstellten Lagerkonzept. Das Brandrisiko ist so relativ gering. Um im Ernstfall dennoch frühzeitig reagieren zu können, fordert die Feuerwehr zusätzlich eine automatische videogestützte Branderkennung, um diese Lagerbereiche stetig wachsam im Blick halten zu können. Software und Videotechnik intelligent kombiniert Für das Gefahrgut-Lager am CTA und CTB entwickelte TOTAL WALTHER gemeinsam mit einem Softwareexperten ein zuverlässiges Video-Raucherkennungssystem. Ludwig Marquardt, Projektleiter bei TOTAL WALTHER, erklärt die komplexe Aufgabe: „Die Videokameras sind an schwankenden Lichtmasten in rund 30 Metern Höhe installiert und müssen zuverlässig erkennen, wenn an den GefahrgutContainern Rauch durch Brand entsteht, und sofort per Videodatenanalyse an die aufgeschaltete Leitstelle Alarm melden. Auch wenn im Hintergrund ein Containerschiff beim Starten der Dieselmotoren eine schwarze Rauchwolke in den Himmel bläst, muss die Video-Raucherkennung dies sicher unterscheiden können.“ Wachsame Augen in schwindelnder Höhe Heute blicken insgesamt 15 Schwarz-Weiß-Kameras von verschiedenen Lichtmasten aus auf das Gefahrgut-Lager am CTA und überwachen die Container. Wetterfest, ausgerüstet mit Heizung und Sonnendach, liefern die Videokameras mit lichtstarken Objektiven hochauflösende Videobilder – auch bei schlechten Lichtverhältnissen. Jede Videokamera ist mit einem eigenen Kamerarechner – einem PC-System in der Trafostation am Fuß der Lichtmasten – verbunden, der die übermittelten Videosignale digitalisiert, Videodaten bündelt und auswertet, außerdem Fehlalarme, Störungen und Betriebszustände protokolliert und Alarme an eine zentrale Rechnereinheit der Leitstelle meldet.



eindeutig vom Rauch unterscheiden. Erkennt der Kamerarechner eine Rauchentwicklung anhand der übermittelten Videodaten, leitet er die Alarmmeldung an einen zentralen Rechner in der Leitstelle weiter. Foto: Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA)



In den großen Welthäfen werden jährlich mehrere hundert Millionen Tonnen Güter in modernen Containerterminals umgeschlagen.



Zentral den Überblick behalten Von hier aus können die Mitarbeiter per Mausklick auf sämtliche Videodaten, Parametrierungen und Protokolle der einzelnen Kameras zugreifen sowie Fernwartungen durchführen und sämtliche eingehenden Videobilder im Überblick darstellen. Wenn Rauch erkannt wird, erscheint ein Alarmfenster auf der Software-Benutzeroberfläche mit dem aktuellen Live-Bild und signalisiert akustisch und optisch, welche Kamera Rauch detektiert. Die Anbindung an den zentralen Rechner sorgt für die sofortige Alarmauslösung und stellt so eine frühzeitige Intervention im Brandfall sicher.



Rauchzeichen lesen will gelernt sein Komplexe Bildverarbeitungsalgorithmen werten die Videodaten nach speziellen Verfahren zur Objekt- und Bewegungsanalyse aus. So kann anhand von räumlichen und zeitlichen Bewegungsmustern Rauch durch seine spezifischen Eigenschaften von anderen Bewegungen unterschieden werden. Ob sich ein Kran im Hintergrund bewegt oder Schnee bzw. Regen fällt – die intelligente Software kann diese Ereignisse
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MESSEN UND EVENTS



ALTENPFLEGE 2011 I EUROSHOP 2011



Der Schritt in die Zukunft der Pﬂege – Altenpﬂege 2011 ADT und TOTAL WALTHER zeigten integrierte Lichtruf- und Kommunikationslösungen für die sichere Pﬂege von heute und morgen. Die Zahl Pﬂegebedürftiger und Demenzkranker wächst stetig: Betreiber von Pﬂegeeinrichtungen und Pﬂegepersonal müssen sich dieser Herausforderung stellen. Vor dem Hintergrund präsentierten ADT und TOTAL WALTHER auf der Altenpﬂege 2011, Europas Leitmesse der Pﬂegewirtschaft, vom 12. bis zum 14. April 2011 in Nürnberg zukunftsfähige Lösungen für die vielfältigen Konzepte der Pﬂege von heute und morgen. Ein leistungsstarkes Spektrum an Lösungen für Pflegemanagement und -betrieb sowie Personenschutzsysteme für die Betreuung von Demenzkranken standen im Fokus des Messeauftritts von ADT und TOTAL WALTHER. Die Spezialisten für praxiserprobte, zukunftsfähige Sicherheitsund Kommunikationssysteme im Gesundheitswesen über zeugten dabei mit integrierten Lösungen, die mehr Sicherheit, Effizienz und Transparenz im Pflegealltag gewährleisten, Pflegepersonal spürbar entlasten und ein Plus an Pflegeund Lebensqualität für die Pflegebedürftigen schaffen.



Messehighlights im Überblick So zeigten ADT und TOTAL WALTHER, wie das innovative Lichtruf- und Kommunikationssystem ZETTLER® Medicall® 800 IP den Pflegeablauf handfest unterstützt – dabei einerseits die geforderte Sicherheit nach DIN VDE 0834 gewährleistet und andererseits neue Wege in der Kommunikation via TCP/IP eröffnet. Ein Beispiel, das ADT und TOTAL WALTHER in Halle 1 live demonstrierten: das neue Kommunikationsterminal Touch TCP/IP. Vor Ort im Pflegezimmer, direkt am Point of Care, gewährt das TCP/IP-fähige Zimmerterminal mit einfach zu bedienender Touchscreen-Oberfläche und RFID-Autorisierung dem Pflegepersonal Zugriff auf alle relevanten Informationen und unterstützt den Pflegeprozess am Pflegebett über vielfältige Zusatzfunktionen wie Erinnerungsfunktionen oder To-do-Listen. Große Resonanz beim Fachpublikum fanden auch die intelligenten ZETTLER® Lösungen zur Identifizierung und Ortung von desorientierten Personen, Personal und Equipment sowie die umfassenden Konzepte zum Personenschutz.



Moderne Kommunikationstools schaffen mehr Zeit für individuelle Pflege.



ZETTLER® Medicall® 800 IP
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Überzeugender Messeauftritt zur EuroShop 2011 Das Who‘s who des deutschen Handels traf sich auf dem Messestand von ADT Sensormatic. Unter dem Motto „Mit Sicherheit gewinnen“ zeigte ADT Sensormatic auf der EuroShop, wie die intelligente Verknüpfung der Sicherheits- und Informationstechnologien die Shop-Performance verbessern kann. Die Messe gilt als wichtigster Branchentreff und einzigartige Dialogplattform der internationalen Handelswelt – und ist daher fester Bestandteil des ADT Messekonzeptes, das wieder einmal den Nerv der Besucher getroffen hat. einrichtung in flacher Bauform und ein modernes Warensicherungssystem mit offenem Rahmen. Vorgestellt wurde auch das Lösungsportfolio Sensormatic® Item Level Intelligence (ILI) und damit die Spezialkompetenz von ADT auf dem breiten Feld von Radio Frequency Identification (RFID). Durch die Integration der RFID-Technologie in die akustomagnetische Warensicherungslösung Sensormatic® Ultra•Max® können Einzelhändler eine Echtzeit-Bestandsaufnahme ihrer Artikel durchführen und so die Betriebseffizienz und Rentabilität ihrer Verkaufsstellen nachhaltig verbessern.



Zahlreiche Fachbesucher – darunter die renommiertesten deutschen Handelshäuser – informierten sich auf dem ADT Messestand. Im Fokus: klassische Sicherungssysteme, intelligent verknüpft, und Business-Intelligence-Lösungen zur Optimierung der Shop-Performance. Allen voran die innovativen Softwarelösungen Vizualize und Altworx. Hiermit lassen sich aus Sicherheitsgewerken generierte Informationen bündeln und analysieren – und bieten so dem Händler unter anderem wertvolle Erkenntnisse zur Kundenfrequenzerhebung und zum Konsumentenverhalten am Point of Sale. Ressourcenschonender „Nebeneffekt“ Ebenfalls stark nachgefragt waren umweltschonende Lösungen wie das serviceorientierte Rezirkulations-Programm, bei dem Handelsunternehmen durch Nutzung wiederverwertbarer Hard Tags einen spürbaren Mehrwert durch mehr Sicherheit und Effizienz erhalten. Nicht fehlen durften zudem das bewährte breite Portfolio an Artikelsicherungssystemen sowie eine speziell auf kleinere Handelshäuser maßgeschneiderte Sensormatic® Essentials Platform. Das „Starter-Kit“ nutzt die hocheffektive akustomagnetische (AM) Ultra•Max® Technologie und bietet ein umfassendes Angebot an Hartetiketten, eine Deaktivierungs-



Die vielen Fachgespräche zeigten, dass im Sinne der Effizienz und Kostenreduzierung längst eine Verschiebung von der reinen Sicherheit hin zu ganzheitlichen filialspezifischen Systemlösungen vollzogen ist.



Markt mit Zukunft Einer Marktstudie aus dem Jahr 2010 zufolge konnten sich klassische BI-Spezialisten (BI = Business Intelligence) aus dem Standard-Software-Segment im Geschäftsjahr 2009 erfolgreich im deutschen Markt behaupten und erwarteten für das laufende Jahr 2010 ein Marktwachstum von 10,7 %. Schon längst nutzen neben den eher klassischen BI-Einsatzbereichen wie Finanzcontrolling und Konsolidierung zunehmend Segmente wie Sicherheit, Marketing, Vertrieb, IT, Produktion sowie Einkauf und Logistik BI-Lösungen zur Unterstützung ihres operativen und strategischen Geschäfts. Für den Zeitraum 2010 bis 2015 wird pro Jahr ein durchschnittliches Marktwachstum von 11,4 %, für 2015 bis 2020 werden immerhin noch beachtliche 9,7 % pro Jahr erwartet.



Quellenangabe Lünendonk®-Marktstichprobe 2010 – Der Markt für spezialisierte Business-IntelligenceStandard-Software-Anbieter in Deutschland, Lünendonk GmbH
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SPEKTRUM



PROJEKTE IN KÜRZE



Das ganze Spektrum der Sicherheit Das ganze Spektrum der Sicherheit: Unternehmen, Institutionen und Organisationen aus den unterschiedlichsten Branchen und Bereichen nutzen ganzheitliche, integrierte Sicherheitslösungen der Tyco Marken.



Foto: Feuerwehr Dortmund



Neue Leitstelle der Feuerwehr Dortmund Deutschlands derzeit modernste Kommunikationszentrale für Löschzüge und Rettungsdienst befindet sich in Dortmund. Rund 1.100 Anrufe werden täglich von der Leitstelle der Dortmunder Feuerwehr angenommen, 300 davon sind mit einem handfesten Einsatz von Rettungsdienst- oder Brandschutzeinheiten verknüpft. Im Zuge der Modernisierung und Erneuerung der Leitstelle „wuchs“ auch die CKS Leitstellensoftware CELIOS mit: So sind jetzt unter anderem zusätzlich geschaffene Leit- und Annahmeplätze für Großereignisse mit dem System verknüpft.



KARL STORZ GmbH & Co. KG, Tuttlingen Gegründet 1945, entwickelte sich das Familienunternehmen KARL STORZ zu einem international agierenden Spezialisten für Endoskopie. Ob für die Humanmedizin, Veterinärmedizin oder Technik: KARL STORZ entwickelt, produziert und vertreibt Endoskope, medizinische Instrumente und Geräte sowie erweiterndes Zubehör für unterschiedlichste Einsatzbereiche. Über 8.000 Produkte umfasst das Portfolio – wie innovative übergreifende Integrationsplattformen für den vollständig vernetzten Operationssaal oder für eine zentrale Bild- und Datenverwaltung. Für KARL STORZ implementierten die Spezialisten von TOTAL WALTHER neben modernster Brandschutztechnik auch Einbruchmeldetechnik.
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EXTROL Mineralöle Schulz GmbH, Freiburg im Breisgau Der Großhandel sowie ergänzende Services und Dienstleistungen rund um Schmierstoffe, Heizöle und Kraftstoffe zählen zu den Kernbereichen des Unternehmens EXTROL. Die Leistungspalette reicht vom Heizöl-Service für Privatkunden und Unternehmen bis zur Lieferung über die Lieferung von Kraftstoffen für freie und Betriebstankstellen sowie für den Baustellenbedarf. Darüber hinaus betreibt das Unternehmen in Freiburg moderne Tank- und Waschzentren für PKWs und LKWs mit schonender Pflege und einem erweiterten Angebot im 24-Stunden-EXTROL-Shop mit Getränkemarkt, Autozubehör, Zeitschriften, Snacks und einer Bäckerei, der durch eine innovative und moderne Videoüberwachung gesichert ist. Die Videoüberwachung wird außerdem für den Tankbereich an den Zapfsäulen, zur Gebäudeüberwachung und für die Geländeüberwachung genutzt.



Städtisches Klinikum Karlsruhe Über 65.000 stationäre und 156.000 ambulante Patienten kommen pro Jahr zur medizinischen Behandlung in das Städtische Klinikum Karlsruhe – mit mehr als 1.500 Planbetten das größte Krankenhaus der Region „Mittlerer Oberrhein“. Insgesamt 26 medizinische Fachabteilungen und Institute mit über 4.000 qualifizierten Mitarbeitern bieten in dem Klinikum und zugleich Lehrkrankenhaus der Universität Freiburg ein umfassendes Spektrum an medizinischen und pflegerischen Dienstleistungen. Die reibungslose Kommunikation zwischen Pflegepersonal und Patienten übernehmen die bewährten ZETTLER® Lichtrufanlagen.



Foto: Städtisches Klinikum Karlsruhe



RATINGER SICHERHEITSTAG
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VERANSTALTUNGEN



Der Ratinger Sicherheitstag 2011 Das Kundenevent von ADT und TOTAL WALTHER. Was leisten heute integrierte Sicherheitssysteme? Antwort auf diese Frage sowie Informationen zu aktuellen Themen der Sicherheitsbranche geben ADT und TOTAL WALTHER im Rahmen des Ratinger Sicherheitstags am 7. September 2011. Sicherheit zum Anfassen – unter diesem Motto veranstalten die Tyco Schwesterunternehmen auch in diesem Jahr ein Fachforum der Sicherheitstechnik in den Räumen der ADT Geschäftszentrale in Ratingen. Sicherheitsexperten und -verantwortliche aus allen Branchen erwartet ein umfassender Überblick über aktuelle Trends der Sicherheitstechnik sowie Entwicklungen und Lösungen von ADT und TOTAL WALTHER. Neben informativen Fachvorträgen und Live-Präsentationen bietet das Forum Gelegenheit zum intensiven Gespräch und Erfahrungsaustausch mit den Experten der Tyco Brands. Als Anbieter von intelligenten Lösungen, die mehr Wert bieten als die reine Schutz- und Sicherheitsleistung, versuchen



ADT und TOTAL WALTHER im Dialog mit Planern, Entscheidern, Anwendern und Praktikern noch besser zu verstehen, wie und wo integrierte Lösungen helfen können. Des Weiteren demonstrieren Die Ratinger Firmenzentrale ADT und TOTAL WALTHER im unternehmenseigenen Showroom live das vielfältige Spektrum ihrer Produkte und Systeme von der klassischen Sicherheitstechnik im Bereich Brandschutz über CCTVSysteme, Einbruchmeldetechnik, Warensicherung, Zutrittskontrolle, stationäre Löschanlagen bis hin zu intelligenten integrierten Lösungen.



Anmeldung zum Ratinger Sicherheitstag am 7. September 2011
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VERANSTALTUNGEN



KALENDER



Vormerken: wichtige Termine 2011 Die Unternehmen ADT, TOTAL WALTHER und CKS Systeme freuen sich auf Ihren Besuch.



7. September 2011



Ratinger Sicherheitstag bei ADT Fachvorträge und Live-Präsentationen zu allen Bereichen der Sicherheitstechnik



16.–19. November 2011



Medica, Düsseldorf Internationale Fachmesse mit Kongress „Weltforum der Medizin“ Besuchen Sie den Gemeinschaftsstand von ADT und TOTAL WALTHER



Wir freuen uns, dass Sie am Ratinger Sicherheitstag teilnehmen möchten!



Anmeldung zur Teilnahme am Ratinger Sicherheitstag



Eine frühzeitige Anmeldung ist empfehlenswert, da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist. Anmeldeschluss ist der 24. August 2011.



Firma



Weitere Informationen sowie Anmeldeformulare erhalten Sie im Veranstaltungsbüro. Stephanie Dohms nimmt Ihre Anmeldungen gern telefonisch unter +49 (0)2102 7141-183 oder per E-Mail unter [email protected] entgegen.



Funktion



Nachname, Vorname



Straße/Haus-Nr. PLZ/Ort



Oder nutzen Sie einfach unseren Service und faxen Sie das Antwortformular ausgefüllt an:



Telefon



+49 (0)2102 7141-126



E-Mail



Eine Anfahrtsskizze finden Sie auf unserer Internetseite unter www.adt-deutschland.de/ueber-adt/standorte-adt



Besuchen Sie uns am 7. September 2011 in Ratingen und erleben Sie live unseren Showroom.
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Fax



SAFEBOX



ADT I TOTAL WALTHER I CKS



AUSBLICK



Sicherheit für das Small Business Alarmanlage SafeBox ist speziell auf die Anforderungen kleinerer Betriebe ausgerichtet. Gefahren wie Einbruch, Brand und Diebstahl bedrohen nicht nur Privathaushalte, auch Kleinunternehmen und Freiberuﬂer sind häuﬁg hiervon betroffen: Alle fünf Sekunden stehlen Diebe Waren und Wertgegenstände aus Geschäften und Unternehmen. Besonders brisant: die zunehmenden Delikte im IT-Bereich wie häuﬁg auftretender Datenklau und Know-how-Abﬂuss durch Wirtschaftsspionage und Konkurrenzausspähung – Tendenz steigend. Diese Entwicklung gefährdet nachhaltig die Sicherheit und den Erfolg gerade von kleinen Unternehmen. Dennoch sind besonders diese vielfach nicht ausreichend gegen Schäden durch Diebstahl oder Brand abgesichert. Ein Grund: Um Sicherheitslücken zu erkennen und die passende Sicherheitstechnik zu wählen, fehlt es vielfach an Zeit und dem nötigen Überblick.



2 Bewegungsmelder



Fernbedienung



Bedienpanel



Jetzt live schalten: SafeBox SafeB Box Box Zentrale inklusive Akku u



3 Tags zum Einund Ausschalten



Türkontakt



Praktisches Grundset Vor dem Hintergrund bieten ADT und TOTAL WALTHER mit dem modernen praxisbewährten Sicherheitssystem SafeBox eine kostengünstige und hochwirksame SmallBusiness-Lösung speziell ausgerichtet auf die individuellen Sicherheitsanforderungen kleinerer Betriebe wie Einzelhandelsgeschäfte, Arztpraxen, Restaurants, Kanzleien oder Bürogebäude. Das Profisystem für jedermann ist modular ausgerichtet und enthält eine hochwertige drahtlose Alarmanlage mit einzelnen Komponenten; hierzu zählen im Grundset zwei Bewegungsmelder, Türkontakt, drei Transponder (Tags) zum Ein- und Ausschalten der Anlage sowie eine Fernbedienung. Die Steuerung und Programmierung erfolgen über ein spezielles Bedienpanel mit Display und Leseeinheit für den Innenbereich, mit dem die Anlage auch scharf bzw. unscharf geschaltet werden kann.



Notfallvorsorge 24 Stunden lang Die einfach und intuitiv zu bedienende SafeBox Anlage ist ohne großen Aufwand überall zu installieren und passt sich optisch unauffällig den jeweiligen Räumlichkeiten an. Da das System auf Funkfernsteuerung basiert, ist ein Abschalten durch Dritte nicht möglich. Diebe werden im Alarmfall von einer lauten Sirene abgeschreckt, zusätzliche Sicherheit wird durch die Aufschaltung auf die ADT Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) in Ratingen garantiert. Von hier aus betreibt ADT eine der größten und modernsten VdS-zertifizierten Notruf- und Service-Leitstellen in Europa. 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr nehmen unsere geschulten Sicherheitsexperten alle Ereignismeldungen entgegen – vom Brand-, Überfall- oder Einbruchalarm über technische Störmeldungen bis hin zu Notrufen von Menschen in Gefahrensituationen. Fazit: Sicherheit ist ein wertvolles Gut. Wer sich als Inhaber eines kleinen Betriebes umfassend schützen möchte, sollte Systeme nutzen, die seinen individuellen Bedürfnissen angepasst und gleichzeitig ausgereift sind. Denn statistisch gesehen können 67 % aller Zwischenfälle mit einem Sicherheitssystem vereitelt werden.
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a vital part of your world



ADT Deutschland GmbH Am Schimmersfeld 5–7 40880 Ratingen Telefon: +49 (0)2102 7141-0 Telefax: +49 (0)2102 7141-100 [email protected] www.adt-deutschland.de



TOTAL WALTHER GmbH Feuerschutz und Sicherheit Am Schimmersfeld 5–7 40880 Ratingen Telefon: +49 (0)2102 7141-0 Telefax: +49 (0)2102 7141-100 [email protected] www.totalwalther.de



CKS Systeme GmbH & Co. KG Borsigstraße 12 49716 Meppen Telefon: +49 (0)5931 840-0 Telefax: +49 (0)5931 840-119 [email protected] www.cks-systeme.de



Für weitere Informationen rufen Sie uns an:



0800 7070238



für ADT



0800 8240240



für TOTAL WALTHER



0180 4 112112



für CKS
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das ADT Logo sind lizenzierte und eingetragene Handelsmarken der ADT Services AG.
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